
VEREIN INSTITUT FUER PSYCHOIIYGIENE IM KINDESALTER - ZUERTCH

Vorsltz i Leitune t

Prof. Dr" W, Keller
Züroherstr" 16
RapperowlL S.G.

Dr.ined". Marle Meierhofer
Zun Holtlerbach
0berägert/ZA

Jahresbetricht 1962 /61

Das Jahl 1957 ist fii.r das Instltut ein JubiLäurosjahr, sind es doch zehn
Jahre her, seit die Arbettsgenölnschaft tflnstitut fttr Psychohygiene J.n

Kind.esalter in Zürichttgegründ.et worden ist. Es sohelnt uns darum ange-
braoht, bei dieser besonderen Gelegenheit nit elnem allgemeLnen RtickbLick
auf die Entwicklung der Institutsarbeit zu beglnnen.
Mlt tr'reude und Dankbarkeit dürfen wir feststellen, dass d.er Aufbau fler
Institutstätigkeit stetig vorangegangen ist, und dass lmmer, wenn der
Fortgang der Arbeit durch finanzielle und andere Schwierigkeiten bed.roht
warr uns ermutigend.er Seistand. zuteil wurd.e, Zu d.iesem ErfoLg hat in er-
ster Linle der selbstlose Einsatz und die Treue der Gründungsmitglied.er
beigetragen. Unter initiativer und. kundiger Führung von tr'rl. Dr.iur.
M. Schlatter, damal-{-ger Vorsteherin der Schule filr soziale Arbeitr hat-
ten sioh im Jahre I)JJ u,f, Mitgl-ieder der Schulbehörde wie Herr P.Natert
Präsid"ent d.er Kreisschulpflege Uto, d.er leid.er nun verstorbene Herr
M. Frischknecht, Präsident d.er Kindergartenkomnission Uto, Herr A.Mü11ert
Sekretär des Schulamtes, fer.ner Herr Dr.med. W.Trachsler, Kinderarztt
Herr Stad.trat A"Marlrer, damal-iger Yorsteher d.es kantonaLen Jugend^amtest
später abgelöst durch Frl, H.Xfuest, Leiterin d.er Abteilung filr Mutter
und. Kind. am selben Amt, zu einer Arbeitsgemeinsohaft zusanmengefunden'
Sie interesslerten sich dafür, den Plan der jetzigen Institutsleiterint
Fr1. Dr. M"Melerhofer, d.er d.le Gründ.ung einer fnstitutton zur Förderung
d.er gesunden Entwicklung und. zur Verhütung von Entwicklungsschäd.en in
frühen Kindesalter vorsah, in die ltlirkLichkeit umzusetzen. J-954 schuf
d.lese Gruppe den Versu.chskind.ergarton Küngenmatt. Prof . }r.phiL, W.KelLer
von der Universität Züri-ch übernahm den Vorsitz der wissenschaftLichen
Komnlssion, i' . der Lelterin zur Durchführung d.er Forschungsarbeit ln
Versuohsklndergarten zur Seite stand. Der akttve Elnsatz der Arbeitsge-
meinsohaft und d.er wissenschaftlichen Kommission schuf d.ie Grund"lage zur
Blldung cles Yereins, 1957, dessen Präsidium ebenfalls W.Keller tibernBhm.
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Es lst der fruchtbaren Zusammenarbeit d.er Gründungsmltg)-ied.er sowie d"er

später dazugekommenen Mitglied-er d.es Vorstand.es und. d"er Körperschaft d.es

neuen Vereins zu danken, dass d.er Plan und d.ie erste fnstitutsarbeit auf
elne solide Grundlage gestellt werd.en .":onnten und d.er Unterstützung d.urch
versehled.ene Inslanzen wie den Schweiz"Nationalfond.s filr wissenschaftl-iche
tr'orschung, d.Ie Schweiz.Stiftung Pro Juventute, die Stad.t und den Kanton
Zürieh sowie and.ere Stiftungen und. Pri-vatpersonen für würd.ig befund.en wor-
den ist. Allerdings gab es Schwierigkeiten und Tiefpunkte zu überwinden,
aber d.er Glaube an die Aufgabe und" dle ünverd.rossenheit d.er Vorstandsnit-
glieder, die trotz ihrer starken Inanspruchnahme d.urch Seruf und anderwei-
tige soziale Tätigkeit das Ziel nit grosser Seständigkeit zu erueichen
suchten, ftlhrte zu einen Erfolg, d.er uns mit Genugtuung erfüllen d"arf.
Das Hauptverdtenst freilieh für die bisher geleistete Arbeit d.es fnsti-
tuts 1legt bei dessen Leiterin, Frl. Dr.med. M.Meierhofer, dle d.ie eigent-
liche Trägerin und. d.ie stiltzend.e und. treibend.e Kraft d.es Ganzen ist. fhr
standen seit Jahren Frau J.31tter, Fr1. R.Spinnerr Frau S,Oishi-Streifft
Frau I.Ammann-Squindo und weltere opferwillige und tüchtige Mitarbeiter
zur Sej.te. Ier ganzen Arbeitsgruppe sei an d.ieser Stel-le vorweg d.er Dank

d.es Vereins ausgesproehen. Den Präsid.enten liegt d.aran, auch d.en Vorstands-
mitglied.ern für ihre getreue Mitarbeit zu danken, und end.lich gebührt ganz

besonderer Dank d.em verstorbenen Vorstandsrnitglied. M.Frischknecht und.

Hemn Schulpräsid.ent P.Nater für die grosszügige naterielle Hilfe, clie sie
den Institut zukommen liessen. ind.em sle ihm die Einrichtung und }urchfilh-
rung d"es Versuchskind.ergartens Küngennatt und d.er MütterberatungsstelLe im
PaviLlon Egg aus städtischen Mitteln gewährten oder vernittelten, In cler
Folge seien kurz d.ie wichtigsten Sohritte skizzi,ert, d.ie d.en Aufbau und.

d.ie Arbeit d.es Instituts seit seinem Beginn icennzeiohnen:

J'954 Gründung des Versuchskind.ergartens Küngenmatt; dasel-bst systenati-
sohe Seobachtungen zur wissenschaftlichen Erforschung d.er normalen Persön-
lichkeitsentwicklung im vorsohulpflichtigen Alter; ferner Beobachtungs-
übungen für Kursteilnehmer und Stud.enten der Universität, Absolventen der
SchuLe für soziale Arbeit, d"es Instituts für angewandte Psychologie, des

Kindergärtnerlnnenseminars und. anderer fnstitutionen; Praktikumsnöglich-
keiten für Studenten dieser Anstalten (lisfrer haben gegen 40 Kandldaten
hier ein Praktikun absolviert).
1955 - l-95B Vorstudien über Entwioklung der Kinder in zwei Säuglings-

heimen.
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1960 Entwlcklungsstud.ien (Volternebung) in den Säuglings- und
Kleinkinderheimen des Kantons Zürich. nit Unterstiltzung des
Sohweiz,Nationalfond.s für wissensohaftliche Forschung.

Fertigstellung d.es Filmsc rtFrustration im frühen Klnd.esalterrr.
Fertigstellung d.es Fi1rns: rrUnsere Kleinstentr und des Fernsehfllms:
trfm Schatten d.es Wohlstand.esrr,

L96L und.1952 Seginn d"er Nachuntersuchung von J0 ehemaligen Zögllngen
d.es Versuchskind.ergartens Küngennatt als Ergänzung zur Aus-
wertung d"er dort geleisteten Entwicklungsbeobachtung OgeZ
leid.er aus finanzlellen Gründ.en abgebrochen).

rgSr Gründung der ärztlieh-psychologischen Mütterberatungsstel-le im Pa-
vl1lon Egg: in ihrem Rahnen wurd.e bisher elne psychologische Erzle-
hungsberatung neben d,er ärzilichen Ueberwachung d.er Gesundheit und.
Ernährungsberatung von 20 Kind.ern d.urchgeführt. Iazu gehört die
systematische Erfassung ihrer körperlichen und seelischen Entwlok-
1ung, d.es Aufbaus ihrer ümwelt-Seziehungen und d.ie Behand.lung der
auftauchenden ärztLichen, psychologischen und erzieherischen tr'ragen.

Seit d"er Gründung d.es fnstituts hat ausserd.em eine ausged.ehnte Vortrags-
und Kurstätigkeit stattgefunden. Sie bestand aus;

1. Schulungs- und. Weiterbildungskursen im Rahnen d.es Instituts für
Heinleiter und Heimpersonal (inkluslve Krippenpersonal), für Leh-
rer und Kind.ergärtnorinnen und für Kommissj.onsmitglied.er der IIel-
me und Krippen.

2, Mitwirkung der Mitarbeita-'r des Instituts an Ausbildungs- und Ttlei-
terbild ungskurs en für Elterns chullei ter, Säuglingsfürs orgerinnen,
Berufsberater und. and.ere Fachleute, sowie in Elternschulen.

t, Vorträgen an Jahresversammlungen der Kind.ergärtnerinnen, Krels-
sehulpflegen, an Tagungen und Kongressen von Jugendkommsslonen und
-sekretariaten, von Kind.erpsychiatern und, Psychiatern, an den Ver-

elnigungen und der Weltföderation für geistige Gesund.heit unti ä.n a.r-
d.eren Organisationen im In- und Ausland.e, ferner an Mütter- und
Elternabend.en sowie weiteren pädagogisehen und medizinischen Ver-
anstaltungen. Mitwirkung an Rad.io- und Fernsehsendungen.

4, Lehrauftrag der Leiterin an der Universltät Zürich 1957, Vorle-
sungen an der Volkshochschule des Kts.Zürich, an der Schul-e für
soziale Arbeit und- am fnstitut für angewandte Psychologie. Gast-
vorlesungen an d.en Universitäten Berlfn, Held.elberg und. Groningen.
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Ferner lst zu erwähnen, dass aus d.em Material der wissenschaftlichen Be-
obachtungen am Institut 2 Dissertatinnen, eine grössere Zahl, von Dlplom-
arbeiten und nehrere kleinere Publikationen hervorgegangen sj.nd",

lle wachsende wissenschaftliche Anerkennung d.er besond.eren Bed.eutung d.es

frtihen Klndesalters für die Sildung der Persönlichkeit und die Mehrung
der Erkenntnisse über d.en frühen Begtnn psychischer Störungen sowle über
d.ie günstigen Aussichten von Prophylaxe und Therapie in d.en ersten Lebens-
jahren, wo beid.e am wirksamsten sind, haben d.er Arbeit d.es Instituts elne
steigende Wichtigkeit verliehen. Das Institut leistet mit seiner Arbeit
ein Stück Grund.lagen-Forschung auf dem Gebiete d.er normalen Psychologie
wie auch auf demjenlgen der Psychopathologie d.es Säuglings und Kleinklndes.
Es sej. nur erlnnert an die Darstellung der d"epressiv-passiven und depres-
slv-ängstlichen Zustandsbilder im Säuglings- und. Klndesalter, der Formen
von Gehenmthelt, psychischer Erstarrung und. Verkapselung und des Auftre-
tens von Störungen d.er Nahrungsaufnahme, d.ie ln den Filmen und. Publlkatlo-
nen d.es Instituts bereits vorgelegt word.en sind. und weiter in dem ausge-
dehnten Sericht über die Ergebnisse der Entwicklungsstud.ien in den Säug-
lings- und Kleinkjrderheimen zur Veröffentlichung vorbereitet werden. Die-
se Forschungsarbeiten bilden die Grundlage für AusbiLdungs- und Weiter-
blld.ungsrnögliohkeitsn von Interessenten auf dem Gebiete d.er Entwlcklungs-
psychologle und der Psychopathologie in frühen Kindesalter. Die Einrich-
tungen des Instituts ergeben ausserdem Gelegenheit für Uebungen und Prak-
tika. Die Nachfrage nach Aufklärung und Unterricht auf diesem Gebiet, und
zwar für Faehpersonal wie für Elternn wird immer grösser, soCass ihr dag
Institut in seinem gegenwärtigen Aufbau nicht voll zu genilgen vernag. Es

wäre äusserst d.ringend", ciass thm bald. die nötigen Subsid"ien für eine fl-
nanzielle Stabilisierung zuteil wtirden, d"amit in vernehrtem Masse Psyeho-
logen und Päd.agögien für die Uebernahme der Vortragstätigkeit auf dlesen
Gebiete weitergebild.et und- die Segehren naeh ausged"ehnterer Kurstätig-
keit befried-igt werd.en könnten"

*rF***

Nach diesen Rückblick auf d.ie abgelaufenen zehn'..Tahre in g,anzen sei kurz
eine spezielle Orientierung über die [ätigkeit im engeren BerichtsJahr
(z 5. ot<toter 1!62 bis 2 !. Oktob er I)6J ) gegeben.
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r) vERETN :

Mutationen: Leid"er 1st der Hinschied. unseres verd.ionten Vorstand.srait-
911ed.es und" Mitglied.es d.es Arbeitsaussehusses, Herrn M.Frisehkneeht, zu
betrauern. Der Verlust dieses Gründernitglled.es und. unermüdlichen Förde-
rerE trifft unseren Verein sehwer" Von d.iesem Verlust abgesehen, lst d"er
Mitglied"erbestand. des Vereins unveränd.ert geblieben.
Der Vorstand. befasste sich in zwei Sitzungen mit Finanzfragen und. bild.ete
elne Finanzkomnission, d.ie unter d.em Vorsitz unseres Quästors, Hemn E.
Eiehenberger, steht. In die wissenschaftli che Kommission ist tr'rl . E.
Sehlaeppi, Lelterin der Abtellung für Mutter und. Kind bel der Pro Ju-
ventute, neu aufgenommen word.en,
Der Finanzkommlssion wi-rd von nun ab d.le Sorge für die Mittelbeschaffung
i.ibertragen sei.n, d.ie naeh wie vor und. immer wied.er d.ornenvolle Aufgabe
für uns d.arstellt. Bisher hattensieh der Arbeitsausschuss und. d.er Vor-
stand. d-amit zu befassen, Aus diesep Sereich lst lm Besond.eren z\ erwäh-
nenr d.ass d.le "Stiftung d"er Schweiz.Land.esausstellung L919 für Kunst untl
tr'orschungil (Vorsitz RegLerungsrat König) unser Gesuch vom Januar I)52,
in das wir grosse Hoffnungen gesetzt hatten, unter Serufung auf ihre et-
was anders lautend.e Zweckbestimmung abgelehnt hat. Dagegen hat die Stif-
tung AtPorta im Mai L)6J aut Verwend.ung von Hemn Stad.trat Maurer ein
Gesueh mitd.er Zuwend.ung von Fr, , rOOO.-- beantwortet, und. end.llch bewil-
ligte d.ie Stiftung ttPro Juventuterr zu unserer grossen Erl-eichterung nach
etwas wind.ungsreichen Verhandlungen ein ünterstützungsgesuch im Setrag
von Fr. ,0r000.--. Das geschah im Juni d.ieses Jahres. Beid.en Stiftungen
sei auch an dleser Stelle hierfür berzliehst ged.ankt. Mit besonderer
I[6rme sei d.as grosse V'/oh]wollen erwähnt, mlt d.em nns d.abei Herr Natlonal-
rat Eml1 Frei, Winterthur, Präsid"ent d.er Stiftung rtPrc Juventutertrgeför-
dert hat.

II) fNSTfTUT !

Die Arbeit ln den blsherigen Tätlgkeitsbereiehen des Instituts lst sehr
tatkräftig weitergefr.ihrt worden. Eine zusätzliche Neugründung ist jedooh
nloht zu neLden.
Zwei unserer bewährten Mltarbeiterinnen haben sich naoh mehrjähriger, frucht-
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barer Tätigkeit am Institut and.erweitig gebund.en, FrL. R. Spinner ist ino

Frühjahr aIs Serufsberaterin nach Samaden (CrlA. ) berufen worden, und Fr1.
S. Streiff hat sieh in Frühsommer ins Ausland verheiratet. Ftir clie wlssen-
schaftlichen Arbeiten ln Versuchskind"ergarten und in der ärztlleh-psycho-
legischen Mütterberatungsstelle konnte tr'rl. E. Savioz, Stud.entin d.er Psy-
chologie, gewonnen werden.
Elne sehr erfreuliche lfeiterentwLoklung hat dle ärzt].1oh-psychologlsche
Mütterberatungsstelle zu veyzeichnen. Es sind neben d.en sohon lm Vorjahr
betreuten 9 Klndern weitere 11 vom Alter von B Tagen an ln die Beratung
einbezogen worden; { d.avon sind. Geschwister von Kind.ern aus d.er ersten 3e-
handlungsreihe. Seit der Gründung kommen nun 18 Kind.er Eggl@Elg, mlt
thren Mitttern oder Vätern zur Kontrolle. 2 weitere Klndern sind. wegen

Umzug oder aus anderen Gründen bloss unregelmässige Besucher. 3s sind. an

2! Nachmlttagen im ganzen l-J2 Konsultatlonen und 2 Hausbesuche d.urchge-
ftihrt worclen. BJ Entwicklungstests und ebensovlele Körpermessungen haben
zur wissenschpftlichen Erfassung der Entwicr<lung dieser Klnder beigetra-
gen. Die Gesprliche mit den Müttern, ebenso nach Mögliohkeit d.ie laut-
1lchen Aeusserungen d.er Kinder selbst werden auf Tonband aufgenonnen und

entsprechend. d.em Forschungsprogramm ?erarbeitet.
Der Versuchsklnder ten Künsenmatt unter der Leitung der Kindergärtnerin
Fr1, Duttwyler hat uns weiterhin fär Beobachtungsilbungen und für die Aus-
bildung d"er Praktikantinnen zur Yerfilgung gestanden. Die wissensohaftliche
Forschungsarbeit ist hier in d.er gleichen Welse wie in d.en frtlheren Jahren
weitergeführt worden. Leid.er mussten die Auswertungsarbeiten und d.ie Naoh-

untersuchungen d.er frttheren, jetzt eingeschulten Zöglinge, wie berelts er-
wähnt, aus fi.nanzi-ellen Grtinden sistiert werden.
Das ausftlhrliche lVlanuskript d.er Publikatlon ie Entvrick 1es

l4--Qäg¤.Linss- und Kl¤nkinderheime-n
Der endgtlltige Abschluss hat jed"och

Leiterin etne Verzögerung erfahren.
d.iese Arbelt erforderte, konnten lm
nen erfolgen :

Jan. 51: Meierhofer, Seitrag an d,ie
0kt. 6zz Meierhofer, Reitrag an das

pädagogik "

ist zum grössten Teil fertiggestellt.
d.urch eine Längere Erkrankung der
Trotz d.ee grossen Zeitaufwandes, d'en

Berichtsjahr einige nnd.ere Puhlikatlo-

Festschrift ftlr Prof. Lutz
Enzyklopädische Handbuch für Sonder-
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Die Vortrags- und. Kurstätiekeit war ln d.er ergten Hälfte d.es Serichts Jah-
res sehr intensi.v. fm Rahmen des Instituts wurde im Oktober bis November

),9 62 eln w r ildu k s für Lehrerin tarbeiterinnen v nS
lingshe.igen'. Kinderheimen und Kinderkrippen d"urchgeführt. Er diente in
erster Linie der Orientierung ilber die Ergebnisse der Entwicklungsstudien
in den Säuglings- und Kleinkinderheimen und der liskusslon von }/lassnahmen

und. Reorganlsationsproblemen für eine bessere Entwicklung der Heimkind.er.
Der Kurs ist von 29 feilnehpern besucht worden. Er schloss neben geminar-
artig durchgefilhrten Vorträgen und Filmvorftlhrungen auch Seobachtungstl-
bungen in Versuchskind.ergarten Kilngenmatt und in einigen Säuglingsheimen
ein. Ein gleicher Kurs nit etwas abgektirztem Programm war bereits ftlr den

Februar/Miäyz fiir die Orlentlerung von Kommissionsmitgliedern der Heime"

von Amtsstellen und Filrsorgern orga.nisiert worden und musste dann aber
lelder wegen 1änger dauernd,er Erkrankung der Leiterin versohoben nrerd.en"-
Ausserdem konnten sich die Mitarbeiter des Instituts noch für folgende
Vorträ$e und Kurse zur Verfügung stellen:
Frl. Dr. 1\[. Meierhof er:
Nov, 62 Stud.ienwoche der Lehrkräfte d.es Kinderdorfes Pesta.Iozz!
Dez, 62 Tagung der Eltern infirmer Kinder i-n Srunnen
Jan. fi Lehrerinnen Verein Zürich
Febr. 6l Kind.ergärtnerj-nnen Verein truzern
Junl 61 Gastvorlesungen an den üniversitäten lleidelberg und Groningen
Sept. 6l Mitwlrkung an Ausbildungskurs für Lelter von Elternkursen in

Sern
Fr1. R.Spinner:
Febr. 6J Elternabend li.lbendorf
Febr. 5] Vortrag in Hamburg
Fr1 "Jan.
April

eq
6l
bi

treiff I
Elternabend Zollikon

s Junl 6l Mitwlrkung im Ausbilclung:skurs filr Säuglingsfilrsorger
der rrPro Juventute"

Die Nachfrage betreffend Kauf oder Ausleihung d.er Filme d.es fnstituts rar
1m In- und" Auslande im Berichtsjahr sehr rege" So konnte je eine Filmkopie
d.es Films rrFrustration irn fri.ihen Klnd-osalteril nach Deutschland, Holland
und" Schweden verkauft werd.en. Auch eine Kopie des Films rrUnsere Klein-
sten'r konnte an eine Filmverleihste'1-]e in Hol-1and. abgesetzt werden. Das

Institut besitzt jet,zt J Kopien des FilmsrrFrustration im frühen Kindes-
altert'und je eine der FilmertUnsore Kleinstenrrund'rlm Schatten d-es

Wohlstandesrt. Die ersteren { Kopien sind fast ständig in Zirku'lation.
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Das Sekretariat des Instituts in Zürich wurde im Dezemher 1"962 aufgehoben.
Bis zum Frühjahr I)5J i-st es von den psychologischen Mitarbeiterinnen und
d.er Leiterin an deren neuem Wohnsitz reitergefllhrt worden, Seit dem litleg-

gang von FrI. Splnne:r und Frl. Streiff wird es von der Leiterln rnit Sekre-
tariatshllfen betreut. ner Quästor, Herr E.Eichenbergero hatte in verdan-
kenswerter trVeise neben dem Quästorat auch d.ie Organisation des Filmver-
leihs tlbernommen.

Ratnerswil, d.en 2).November 1P6J Der Präsident:

Prof . 1l1. Ke1ler


